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Regional verwurzelt

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Genossenschaftenmachen es besser
VR-Bank Ostbayern-Mitte eG zieht positive Bilanz bei 121. Vertreterversammlung

„Genossenschaften machen’s bes-
ser. Für dich. Für uns. Für morgen.“
Das Motto des Internationalen Jah-
res der Genossenschaften 2025
prägte die diesjährige Vertreterver-
sammlung der VR-Bank Ostbayern-
Mitte eG. Es bringt auf den Punkt,
wofür die Bank seit über 120 Jahren
steht: Verantwortung übernehmen,
regional handeln und gemeinschaft-
lich Zukunft gestalten. Auch 2024
konnte sich die Bank in einem an-
spruchsvollen Umfeld behaupten
und ihre Rolle als verlässlicher
Partner in der Region weiter festi-
gen.

Zu Beginn der Versammlung hieß

Aufsichtsratsvorsitzender Dr.
Christoph Urban die Mitgliederver-
treter sowie Gäste aus Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft willkom-
men. In ihren Grußworten betonten
Straubings Oberbürgermeister
Markus Pannermayr, Martha Alt-
weck-Glöbl, stellvertretende Land-
rätin des Landkreises Straubing-
Bogen, sowie Werner Bumeder,
Landrat des Landkreises Dingol-
fing-Landau, die Bedeutung der
VR-Bank Ostbayern-Mitte eG als
verlässlichen Partner für die Regi-
on.
In seinem Bericht griff Vorstand

Josef Wenninger das Internationale
Jahr der Genossenschaften 2025 auf

und stellte die Bedeutung der ge-
nossenschaftlichen Idee in den Mit-
telpunkt.
Genossenschaften seien weit

mehr als klassische Wirtschaftsun-
ternehmen – sie stünden für ge-
meinschaftliches Handeln, regiona-
le Verantwortung und nachhaltige
Entwicklung. „Wir stehen für Tra-
dition und Trend“, so Wenninger.
Gerade in einem wirtschaftlich
schwierigen Umfeld mit geopoliti-
schen Spannungen, anhaltender In-
flation und verändertem Kunden-
verhalten gelte es, Bewährtes zu be-
wahren und gleichzeitig zukunfts-
fähige Wege zu beschreiten. Trotz
zunehmender Digitalisierung bleibe

die persönliche Nähe ein zentrales
Element im Selbstverständnis der
VR-Bank Ostbayern-Mitte eG.

Bilanzsumme um 19
Millionen gestiegen
Vorstand Norbert Herten präsen-

tierte die Zahlen für das Geschäfts-
jahr 2024 und sprach von einem ins-
gesamt zufriedenstellenden Ge-
schäftsjahr. Die VR-Bank Ostbay-
ern-Mitte eG habe sich eine solide
Basis geschaffen, um wichtige Ge-
schäftsfelder weiter auszubauen
und die regionale Wirtschaft nach-
haltig zu unterstützen. Der Konzern
– bestehend aus der Bank sowie den
Tochterunternehmen CB-Bank
GmbH, SR-Bankbeteiligungs
GmbH und VR-Versicherung Ost-
bayern GmbH – verzeichnete eine
aggregierte Bilanzsumme von 2,355
Milliarden Euro. Die Kundenforde-
rung sowie die Konzerneigenmittel
und die Gesamtkapitalquote konn-
ten weiter ausgebaut werden, insge-
samt habe sich die Ertragslage des
Konzerns besser als erwartet entwi-
ckelt.
Die Bilanzsumme der Bank er-

höhte sich im Vergleich zum Vorjahr
um 19Millionen Euro auf 2,149Mil-
liarden Euro. Maßgeblich hierfür
waren der weitere Aufbau der Kun-
denforderungen in Verbindung mit
dem Abbau des Wertpapierbestan-
des und einem saldierten Abbau der
Forderungen gegen Kreditinstitute.
Das Kundenkreditgeschäft konnte
um 87,5 Millionen Euro auf 1,475
Milliarden Euro gesteigert werden
und übertraf damit die Prognose in

der Vorperiode. Besonders stark
zeigte sich die Bank erneut im För-
dergeschäft „Wir stehen hinter dem
Mittelstand als ortsansässiger Part-
ner“, so Vorstand Norbert Herten.
Den Tagesordnungspunkt „Fest-

stellung des Jahresabschlusses und
Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Jahresabschlusses“ über-
nahm Vorstand Andreas Karmann.
Einstimmig wurden sowohl die Ge-
winnverwendung als auch die vor-
geschlagene Ausschüttung einer Di-
vidende von 3,25 Prozent auf die
Geschäftsanteile beschlossen.

Aufsichtsräte wiedergewählt
Nach der jeweils einstimmigen

Entlastung von Vorstand und Auf-
sichtsrat führte Andreas Karmann,
Vorstand der VR-Bank Ostbayern-
Mitte eG, die anstehenden Wahlen
zum Aufsichtsrat durch, wobei die
Wiederwahl der Aufsichtsräte Dr.
Christoph Urban und Heinrich
Funck jeweils einstimmig erfolgte.
Andreas Karmann bedankte sich
bei den Aufsichtsratsmitgliedern
für die konstruktive Zusammenar-
beit, die von Professionalität, Ver-
trauen, gegenseitigem Respekt und
Wertschätzung geprägt sei.
Ferner führte Karmann durch die

einstimmig beschlossene Satzungs-
änderung. Franz Penker, Regional-
direktor des Genossenschaftsver-
bands Bayern e. V., überreichte im
Rahmen der Vertreterversammlung
die Silberne Ehrennadel des Genos-
senschaftsverbands an Norbert
Herten und bedankte sich für seine
Dienste.

Norbert Herten (Vorstand; von links), Andreas Karmann (Vorstand), Landrat Werner Bumeder, Dr. Christoph Urban (Auf-
sichtsratsvorsitzender), Markus Pannermayr (Straubinger Oberbürgermeister), Martha Altweck-Glöbl (stellvertretende
Landrätin Straubing-Bogen) und Josef Wenninger (Vorstand).

Dr. Christoph Urban (Aufsichtsratsvorsitzender; von links), Doris Herten, Nor-
bert Herten (Vorstand der VR-Bank) und Franz Penker (Regionaldirektor des
Genossenschaftsverbands Bayern e. V.). Fotos: Anna Maria Baumgartner
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ADAC checkt kostenlos Autos
Am Mittwoch und Donnerstag auf der Zirkuswiese

Der Mobile ADAC Prüfdienst
macht am Mittwoch, 9., und Don-
nerstag, 10. Juli, auf der Zirkuswie-
se, Dr.-Josef-Hastreiter-Straße,
halt.

Egal, ob ADAC Mitglied oder
nicht – der Mobile Prüfdienst des
ADAC Südbayern bietet allen Auto-
fahrern die Möglichkeit, wichtige
Funktionen ihres Fahrzeugs kosten-
los untersuchen zu lassen. „Unser
Truck mit modernster Prüftechnik
tourt durch ganz Südbayern und
gilt als unabhängige und kompeten-
te Anlaufstelle, mit der wir einen
wesentlichen Beitrag zur Verkehrs-

sicherheit leisten“, betont Thomas
Schwarz, Leiter des Mobilen Prüf-
diensts des ADAC Südbayern. Aus-
gestattet ist der Container mit ei-
nem Bremsen- und einem Stoß-
dämpferprüfstand sowie einer voll-
wertigen Scherenhebebühne. Da-
durch kann der ADAC Techniker an
Ort und Stelle Bremsen, Stoßdämp-
fer, Reifen auf Beschädigungen und
den Unterboden auf Mängel kon-
trollieren. Nach den Messungen er-
hält der Autofahrer ein Protokoll,
das den Zustand der getesteten
Funktionen bescheinigt. „Dieses
kostenlose Angebot sollten sich Au-
tofahrer nicht entgehen lassen,

denn das frühzeitige Aufdecken von
Mängeln vermindert Pannenrisi-
ken“, so Schwarz. Die Prüfzeiten
sind: 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
Kurzfristige Terminänderungen
sind möglich: Interessierte sollten
sich stets vorab informieren unter
www.adac-pruefzentrum-muen-
chen.de/mobiler-pruefdienst oder
Telefon 089/5195177 (Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr). Die Prüf-
zeit pro Fahrzeug beträgt etwa acht
Minuten. Es wird um Verständnis
gebeten, dass bei hohem Besucher-
andrang Fahrzeuge nicht mehr ge-
prüft werden können. Rettungswe-
ge sind freizuhalten.
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